
 

 

Zypern           
                 
 

Landesfläche: 9.251 km² (vgl. Deutschland: 357.021 km2) 
 
Nicosia ( 195.000 Einwohner) ist die Hauptstadt Zyperns 
 

 
 
Bevölkerungszahl: 766.000 
 
Landeswährung: Zypriotisches Pfund 
1 Euro (EUR) = 0.58698 Zypern-Pfund (CYP) 
 
BIP pro Einwohner: 16.700 EUR 
 
BIP Gesamt: 12.026,3 Mio. EUR 
 
Sprachen: Griechisch und Türkisch, Englisch verbreitet 
 
Politischer Status: Zypern ist seit 1974 geteilt. Ca. 40% des Territoriums (Norden 
der Insel) wird von der Türkei besetzt. Erst der näher rückende EU-Beitritt hat den 
Verhandlungen zwischen der griechischen und türkischen Regierung Auftrieb 
verliehen. Die Republik Zypern ist eine Präsidialdemokratie mit einem 
Einkammernparlament. 56 der 80 Sitze davon werden von griechisch-zypriotischen 
Abgeordneten besetzt. Die 24 für türkische Zyprioten vorgesehenen Sitze sind 
vakant. Das politische und rechtliche Regelwerk der EU wird nicht für den Nordteil 
der Insel gelten. 
 
Binnenwirtschaft: Der Tourismus stellt nach wie vor den wichtigsten Zweig des 
Dienstleistungssektors dar, in den letzten Jahren gewann jedoch der Finanzsektor, 
insbesondere Off-Shore-Geschäfte, zunehmend an Bedeutung. Der Tourismus ist mit 
Abstand die wichtigste Devisenquelle. Man rechnet jährlich mit rund 2 Millionen 



ausländischen Besuchern, vor allem aus Großbritannien, Finnland, Schweden und 
Deutschland. Die Städte Limassol, Larnaka und Paphos sind wichtige Tourismus- 
und Konferenzzentren. Der produzierende Sektor trägt ca. 28-30 Prozent zur 
Entstehung des Bruttoinlandsprodukts (BIP) bei und bietet ca. 28 Prozent der 
Erwerbstätigen Beschäftigung. Beide Teile der Insel sind auf den Import von Rohöl 
für die Aufrechterhaltung ihrer Energieversorgung angewiesen.  
 
Wichtigste Exportländer: Großbritannien, Griechenland, Russland, Deutschland 
arabische Länder 
 
Wichtigste Ausfuhrgüter: verarbeitete Ware (Getränke, Bekleidung und Schuhe, 
Zement, Chemikalien), in geringem Ausmaß landwirtschaftliche Produkte  
 
Wichtigste Importländer: USA, Großbritannien, Italien, Griechenland, Deutschland  
 
Wichtigste Einfuhrgüter: Konsumwaren, verarbeitete Waren, Transportmittel, 
Maschinen 
 
Standortbeschreibung: Hauptgewerbestandorte sind die Hauptstadt Nikosia und 
die Hafenstädte Limassol und Larnaka. Hier sind das Textil- und 
Nahrungsmittelgewerbe sowie die pharmazeutische Industrie die wichtigsten 
Branchen. Generell ist der griechische Teil der Insel wohlhabender als der türkisch 
besetzte Norden.  
 
Zypriotisches Handwerk: Unter Handwerk wird in Zypern nur Kunsthandwerk 
verstanden. Interessenvertretung für handwerkliche Betriebe übernimmt die hiesige 
Industrie- und Handelskammer (The Cyprus Chamber of Commerce and Industry – 
CCCI). Diese ist rein privatwirtschaftlich organisiert und unterliegt demnach keiner 
staatlichen Aufsicht. Der CCCI gehören etwa 8.000 Unternehmen und über 120 
Berufsverbände als Mitglieder an. Dem Handwerk sind jedoch nur wenige 
Berufsverbände, wie z.B. die „Cyprus Bakers Association“, zuzurechnen. 


